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Sachgebiet 94 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Stavenhagen, Leicht, Dr. Schäuble, Benz, Dr. Prassler, 
Dr. Evers, Dr. Hauser (Sasbach), Dr. Artzinger und Genossen 


betr. geplante Rheinstaustufe bei Neuburgweier 


Nach dem Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Französischen Republik über den Ausbau des Rheins 
zwischen Kehl/Straßburg und Neuburgweier/Lauterburg vom 
4. Juli 1969 (Bundesgesetzbl. II 1976, S. 727) ist zur Verhütung 
der Erosion auf der Rheinstrecke unterhalb der gegenwärtig 
im Bau befindlichen Staustufe Iffezheim eine fortschreitende 
Panzerung des Rheinbettes vorgesehen. 

In einer am 13. Juli 1975 paraphierten Zusatzvereinbarung sind 
die Bundesregierung und die Regierung der Französischen 
Republik übereingekommen, gemeinsam die Staustufe Neuburg- 
weier zu bauen, da die Sohlenerosion nicht mit einer Panzerung 
des Rheinbettes verhindert werden könne. 

Der Bau der Staustufe Neuburgweier stellt einen erheblichen 
Eingriff in die Landschaft und in den Naturhaushalt dar. Der 
Ort Neuburgweier wäre auf das Schwerste betroffen, da die 
Staustufe unmittelbar an die ersten Wohngebäude des Ortes 
grenzen würde. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Warum wurden nicht nach Abschluß des deutsch-französi- 
schen Vertrages von 1969 verschiedene Lösungsmöglich- 
keiten zur Verhinderung der Sohlenerosion untersucht? 

2. Welche Erfolgschancen bieten 

a) Zugabe von Geschiebe, 

b) Bau von Sohlschwellen, 

c) Betoninjektionen? 

3. Welche Untersuchungen zu dem Problem der Erosion unter- 
halb von Iffezheim laufen zur Zeit? 

4. Hat die Bundesregierung aus den laufenden Untersuchun- 
gen neue Erkenntnisse seit der Beantwortung der Kleinen 
Anfrage der Abgeordneten Benz, Dr. Evers, Dr. Hauser (Sas- 
bach), Dr. Gruhl, Dr. Stavenhagen und Genossen - Druck- 
sache 7/3067 - gewonnen, die die Möglichkeit eröffnen, mit 
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dem Baubeginn zu warten, bis die endgünltigen Ergebnisse 
aus diesen Untersuchungen vorliegen? 

5. Wie beurteilt die Bundesregierung die Möglichkeit, das mit 
der Erosion verbundene Absinken des Grundwasserspiegels 
durch Stützgewässer entlang des Rheins zu verhindern? 

6. Wie beurteilt die Bundesregierung die Möglichkeit, zufrie- 
denstellende Schiffahrtsbedingungen durch entsprechende 
Ausbildung der Buhnen bei gleichzeitiger Verhinderung der 
Erosion unmittelbar unterhalb Iffezheim durch Betoninjek- 
tionen zu gewährleisten? 

7. Wann legt die Bundesregierung eine Gesamtplanung vor, 
in der die folgenden ebenfalls geplanten Projekte koordi- 
niert sind: 

a) Bau der Autobahn Karlsruhe-Pirmasens, 

b) Neutrassierung der Bundesstraße 36, 

c) Verlegung der Landesstraße 566 über den Staudamm, 

d) Industrieaussiedlungen im Gebiet von Lauterburg (Elsaß), 

e) Erweiterung des Flugplatzes Forchheim? 

8. Welche Möglichkeiten bestehen, die Staustufe etwa 2 km 
stromaufwärts zu bauen und welche Verbesserungen wür- 
den sich daraus ergeben? 

9. Wie sieht die neueste Kostenschätzung für die geplante 
Staustufe Neuburgweier aus? 
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